
Schneeschuhtour in die Eggberge 29 Januar 2009 
Liebe Aktive 

Im Anschluss an die Tour im Arvenbüel, freuen wir uns, Euch die Angaben für die zweite Schneeschuhtour zu 

schicken. 

Wer nicht mit dem ÖV anreisen möchte, kann mit Personenwagen hinfahren - Sprecht Euch untereinander ab und 

bildet Fahrgemeinschaften 

 
 

So begann die Schneeschuhtour in die Eggberge, Werner rief und 31 Personen folgten ihm.  

Bei grau verhangenem Himmel trafen wir uns bei der Talstation Eggberge in Flüelen um uns von der Seilbahn in die 

Höhe tragen zu lassen. Die graue Suppe begleitete uns bis zur Bergstation wo die Schneeschuhe gefasst wurden und 

auch montiert wurden unter sachgemässer  Anleitung von Hansruedi und Werner. Um 10.15 Uhr bliesen wir zum 

Sturm auf den Huenderberg was immerhin 400 Höhenmeter auf drei Kilometer  bedeutete. Unter der Leitung von 

Hansruedi stapften wir los immer schön der GPS Spur nach und nach ca. 100 Höhenmeter  Kam dann die Sonne 

hervor was die Stimmung erheblich anhob. 

 
 

 
 

„I ha es stotzigs Heimetli,“ mit diesem Lied konnte man das vor uns liegende Stück Arbeit schon bezeichnen da es 

ans eingemachte ging, doch Hansruedi streute gekonnt immer wieder  kurze Verschnaufpausen ein und so schafften 

Alle den Kampf mit den Berg. Nach dem garstigen Aufstieg ging es eben weg und bald sah man den Mac Donalds der  

Eggberge vor uns liegen. Erstaunlich wie der Hunger einem antreiben kann, schnell war auch diese Strecke über 

wunden und wir konnten uns zu Tische begeben die einten zu Fondue, die andern zu Hörnli mit Ghacktem. Es war 

prachtvoll an der Sonne draussen das Mittagessen einzunehmen.  

Nach zwei Stunden Rast war es aber vorbei mit lustig es musste noch bezahlt werden um dann wieder in die Spur zu 

steigen. Da es im Biel mit Stau zu rechnen war beschloss Werner die vordere Bahn zu nehmen damit man keine 

Platzkarten lösen musste. Also zottelten wir los um die Bahn zu erreichen und nach einer halben Stunde waren wir 

dort angelangt. Die ersten fuhren gleich runter wieder in das Grau des Nebels . Nachdem noch der Bus gekapert 



wurde der zwar nicht für uns gerechnet war sondern für die Leute vom Biel, aber selber schuld wer zuerst kommt 

mahlt zu erst. 

Es war ein schöner Tag den wir zusammen verbracht haben und Werner sei Dank kamen alle gesund und munter 

wieder nach Hause 

    

    

    

    


